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Sehr geehrte Damen und Herren 
Über viele Jahre wurde von Seiten der Ärzte die Meinung vertreten, dass alternativmedizinische
Methoden, wie z.B. die Homöopathie, wirkungslos sind. Trotzdem haben diese Methoden bei der
Bevölkerung immer mehr Beliebtheit erlangt und wurden immer häufiger genutzt. In meinen Augen
ist das der beste Beweis dafür, dass Alternativmediziner hier gute und verantwortungsvolle Arbeit
geleistet haben. Wäre dem nicht so, würde es nicht so zahlreiche zufriedene Klienten geben, die
gerne die Angebote im alternativmedizinischen Bereich nutzen. 
Ein Gesetz, dass vorschreiben würde, dass diese Methoden nicht mehr wie gewohnt von
Alternativmedizinern angeboten werden dürften, sondern nur noch von Ärzten, sehe ich daher
nicht als notwendig. Ich würde ein derartiges Gesetz nicht als Schutzmaßnahme empfinden,
sondern als übertriebene Bevormundung, die mich in meinen Rechten einschränken würde. Als
mündiger Bürger fühle ich mich durchaus in der Lage selbst einschätzen zu können, welche
Angebote seriös sind und welche nicht. Ich möchte weiterhin das Recht haben, mich von den
Anbietern alternativmedizinisch beraten zu lassen, die mir bereits vertraut sind und ihre Arbeit
immer verantwortungsvoll und zu meiner Zufriedenheit ausgeführt haben. 
Natürlich gibt es auch unter den Alternativmedizinern negative Ausnahmen, aber diese findet man
in jeder Berufsgruppe. Auch bei Ärzten hat es schon Fälle von fahrlässigem oder
missbräuchlichem Handeln gegeben, doch das wäre noch lange kein Grund den Beruf des Arztes
zu verbieten.  
Also warum sollte man dies bei den Alternativmedizinern tun? 
Auch ist die Nachfrage nach klassischer ärztlicher Beratung momentan bereits so groß, dass ich
Sorge hätte, ob Ärzte überhaupt die zeitlichen Kapazitäten hätten, um ein gleichwertiges
alternativmedizinisches Angebot zu gewährleisten. 
So hoffe ich, dass ich weiterhin das Recht haben werde über meinen Körper selbst zu bestimmen
und selbst entscheiden zu dürfen, welche Maßnahmen, seien sie aus der klassischen Medizin
oder aus dem alternativmedizinischen Bereich, ich bei Bedarf in Anspruch nehmen werde. Auch
hoffe ich, dass es weiterhin ein breites, qualitatives Angebot an Alternativmedizin, von
unabhängigen Anbietern geben wird. 
 
Im Namen mehrerer Nutzer von Alternativmedizin 
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